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HAM Label





HAM Label ist ein professionelles Programm zum grafischen Gestalten und Ausdrucken von Etiketten, Karten, Visitenkarten und CD- Labeln. Es ist speziell für die Gestaltung von QSL- Karten im Amateurfunk geschrieben worden, da sich hier zeigt, daß es zwar eine Unmenge von Programmen gibt, die Daten zu Funkkontakten entgegennehmen und auswerten können, jedoch der schriftliche Kontakt zum Funk- Partner über QSL- Karten mehr oder weniger stiefmütterlich behandelt wird.





HAM Label bietet grundsätzlich alle Funktionen, die für eine einfache und schnelle Gestaltung dieser und anderer Karten notwendig sind. Man kann alle Elemente einer Karte übersichtlich in einem grafischen Editor erstellen und sieht somit sofort am Bildschirm, wie der spätere Ausdruck aussehen wird. Die Verbindung mit den auszudruckenden Daten wurde ebenfalls soweit wie möglich vereinfacht, so daß dieses Programm selbst für Computerlaien einfach zu handhaben ist. Umfangreiche Hilfehinweise an jeder Stelle des Programms sowie weitere Tipps und Tricks in der Hilfedatei unterstützen jeden einzelnen Schritt vom ersten Start des Programms bis zum Bedrucken der Etiketten und Karten.





HAM Label besitzt eine Reihe von Funktionen, die nur für den Funkamateur interessant und hilfreich sind. Aber auch der Ausdruck von Adreßdaten und anderen Daten ist spielend einfach zu bewerkstelligen. 





Im folgenden sind die wesentlichen Funktionen dieses Programms aufgeführt:


Unterstützung der gängigsten Etiketten- und Kartenformate sowie eines CD- Formates


einfache Gestaltung der Karten mit einem grafischen Editor


Nutzung von fertigen Vorlagen für Etiketten und Karten möglich


alle grafischen Grundelemente, Texte, runde Texte und Bilder können einfach mit der Maus platziert werden


umfangreiche Symbol- Bibliothek


Einbindung von Grafiken und Bildern aus allen Grafikprogrammen möglich


Datenimport- Assistenten unterstützen die Verbindung zu den Datendateien


umfangreiche Gestaltungsmöglichkeiten der auszudruckenden Daten über flexible Platzhalter


Update- Service über das Internet www.hamlabel.de


Aufbau eigener Datenbanken möglich


vor dem Ausdruck kann angegeben werden, in welcher Sortierung er erfolgen soll


Servermodi für das Drucken von Daten, die aus anderen Programmen kommen





Speziell für Funkamateure interessant:


umfangreiche interne Filterliste für viele Logbuchprogramme, die das Einlesen der Daten aus diesen Programmen spielend einfach macht : einfach nur Dateinamen oder Programm oder Verzeichnis angeben und schon werden die Daten richtig eingelesen


Schnittstellen für die Einbindung von QSL- Manager- Listen


gedruckte Karten werden in interner Datenbank abgespeichert, so daß das Programm selbständig erkennt, wann eine Karte nicht bedruckt zu werden braucht


Umwandlung von Frequenz- in Bandangaben während des Ausdruckes möglich


Umwandlung von Locator in Entfernungsangaben während des Ausdruckes möglich


Ausdruck beliebig vieler QSO auf einer Karte möglich


einfache Logbuchfunktionen


Umwandlung der Datumsangaben für den Ausdruck in vielen Variationen möglich


Bibliothek mit HAM- und geografischen Symbolen, die regelmäßig erweitert wird


Programm- Aufbau und  Versionen


Grundsätzlich besteht HAM Label aus den Daten- Schnittstellen, dem Maskeneditor zu grafischen Erstellung der Label, den Etiketten-, Karten- und Symbol- Bibliotheken sowie zusätzlichen Datenbanken.





HAM Label wird in zwei Versionen ausgeliefert:





HAM Label Standard:


grafische Erstellung der Label


Datenimport- Assistenten


Datenauswahl per Drag&Drop


HAM Label Professionell wie Standard-Version und zusätzlich:


eigenes Logbuch


Vorlagen für fertige Etiketten und Karten


QSL- Manager- Schnittstellen


erweiterte Symbol-Bibliotheken


Protokollierung bereits gedruckter Datensätze


HAM Label Internet


Diese Version ist eine zeitlich begrenzte Professionell- Version.


Software- Service, Hotline und Bestellungen





HAM Label ist ein Produkt der ARcomm GmbH, die auch die Programme ARMAP (DOS) und HAM Office  (Win32) programmierte und vertreibt sowie für diese Programme bereits eine Service- Hotline für Funkamateure unterhält.





HAM Label wird ständig weiterentwickelt und verbessert sowie entsprechend der Vorschläge der Nutzer erweitert. Dazu gibt es in regelmäßigen Abständen Updates des Programms, die sowohl über das Internet www.hamlabel.de als auch per Diskette bzw. CD bezogen werden können.





Wer Fragen zum Programm hat, Kritiken, Meinungen oder Verbesserungsvorschläge, oder wer das Programm bestellen will, kann sich an folgende Nummern und Anschriften wenden:





(030) 530 10 752 (Tel. Hotline)


(030) 530 10 751 (Fax Hotline)


info@hamlabel.de (eMail Hotline)





ARcomm GmbH , Groß-Berliner Damm 82 , D-12487 Berlin





Torsten Kohnke , Zingster Str. 15 , D-13051 Berlin





oder einfach:





www.hamlabel.de


Preise, Bestellung und Registrierung


Vorschläge, Hinweise, Kritiken und Bestellungen werden über folgende Nummern und Adressen entgegengenommen:





(030) 530 10 752 (Tel. Hotline)


(030) 530 10 751 (Fax Hotline)


info@hamlabel.de (eMail Hotline)





ARcomm GmbH , Groß-Berliner Damm 82 , D-12487 Berlin


oder


Torsten Kohnke , Zingster Str. 15 , D-13051 Berlin





Preise





HAM Label kann zu folgenden Preisen bezogen werden:


HAM Label Standard: 		EUR 12,-


HAM Label Professionell:	EUR 19,-


HAM Label Internet		kostenloser Download von www.hamlabel.de möglich


HAM Label Demo		EUR 5,-  (entspricht der Internet- Version)





Wird HAM Label mit einem weiteren Programm zusammen im Paket erworben, erniedrigt sich der Preis für HAM Label um EUR 5,- pro weiteres Programm. 


Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Hilfe können folgende Programme zusammen mit HAM Label oder einzeln bei ARcomm bestellt werden:


Internationales Callbook (CD) aktuellste Version (Einzelpreis EUR 50,60)


HAM Atlas Professionell (Einzelpreis EUR 19,-)


HAM Atlas Standard (Einzelpreis EUR 12,-)


HAM Utilities (Einzelpreis EUR 25,-)


HAM Office(Einzelpreis EUR 47,50)


HAM Office EASY(Einzelpreis EUR 30,00)


 


Diese Paketpreise gelten nur bei Direktvertrieb des Programms über ARcomm und können sich ändern. Bitte schauen Sie im Internet unter www.hamlabel.de nach den aktuellen Preisen oder informieren Sie sich unter einer der Hotline - Nummern.





Bestellung





HAM Label kann direkt bei ARcomm über eine der Hotline- Nummern oder schriftlich oder über das Online-Bestellformular im Internet bestellt werden. Das Programm wird am folgenden oder in den folgenden Tagen verschickt. Mit dem Programm zusammen wird ein Überweisungsträger verschickt, der zur Bezahlung des Programms benutzt werden kann. Liegt einer Bestellung Bargeld bei, wird dies natürlich auch anerkannt, geschieht jedoch auf eigene Gefahr. Die Bezahlung erfolgt nicht per Nachnahme und nicht per Bankeinzug. Wir weisen darauf hin, daß eventuelle Spesen einer Überweisung zu Ihren Kosten gehen.





Registrierung





Zusammen mit dem Programm wird dem Käufer ein Registrierungsschlüssel zugeschickt, der für jedes verkaufte Programm einmalig ist. Diese Registrierung ist zusammen mit der Rechnung Ihr Kaufnachweis und sollte gut aufbewahrt werden. Bei späteren Updates oder Problemlösungen über die Hotline werden nur registrierte Nutzer anerkannt. 


HAM Label im Internet


Im Internet www.hamlabel.de befindet sich die jeweils aktuellste Version von HAM Label als kostenlose Download- Datei. Es handelt sich hierbei um die Professionell- Version des Programms. Sie benötigt keine Registrierung und fällt nicht unter die Lizenzbestimmungen des Programms. HAM Label Internet enthält alle Funktionen des Programms, ist aber zeitlich begrenzt. Auf der Download- Seite ist immer vermerkt, bis wann die aktuelle Version gültig ist. Das Überspielen einer HAM Label- Version durch eine neuere aus dem Internet ist ohne Probleme möglich. Lizensierte Nutzer des Programms müssen in diesem Fall ihre Registriernummer erneut eingeben. Alle anderen Nutzer verfahren, wie im Internet auf der Download- Seite beschrieben.





�
Grundsätzliche Bedienung des Label-Programms ARcommHAM Label





�





Zum Bedrucken von Etiketten oder Karten muß ein Label erstellt werden, das die Elemente enthält, die später ausgedruckt werden sollen. Diesem Label kann eine Datendatei (Logbuch, aber auch Adreßdatenbanken etc.) zugeordnet werden, so daß sich auf dem Label Platzhalter einrichten lassen, die später den Ausdruck der Daten übernehmen. Es ist auch möglich, keine Datendatei zuzuordnen. Damit lassen sich z.B. eigene Adreßetiketten oder Visitenkarten drucken, die immer den gleichen Text besitzen.





Die Bedienung des Programms erfolgt im Wesentlichen über das Menü auf der rechten Bildschirmseite.





Grundsätzlich kann wie folgt vorgegangen werden:





1: Den Menüpunkt 'Label - zum Ausdruck auswählen'  betätigen, dann ein Label zum Ausdruck auswählen oder ein neues Label über den Menüpunkt 'Label - neu' erstellen oder ein vorhandenes Label über den Menüpunkt 'Label - Bearbeiten' bearbeiten. (Wird immer das gleiche Label benutzt, entfällt dieser Schritt).





2: Daten zum Ausdruck über den 'Datenauswahl' - Menüpunkt auswählen.(Enthält das Label keine Platzhalter, entfällt dieser Schritt)





3: Den Menüpunkt 'Drucken' wählen. Die Angaben zum Ausdruck unten rechts auf der Hauptarbeitsfläche ausfüllen und durch Betätigen der 'Druck' - Schaltfläche die Label ausdrucken.





Label


Über das Hauptmenü sind folgende Funktionen zu erreichen:


Ein vorhandenes Label zum Ausdruck auswählen. 


Nach dem Betätigen dieses Menüpunktes erscheint ein Fenster, in dem oben links alle vorhandenen Label aufgelistet sind. Alle Label sind in Gruppen eingeteilt. Befindet sich vor einem Listeneintrag ein Kreuz, so handelt es sich um einen Gruppennamen. Nach Mausklick auf dieses Kreuz öffnet sich eine weitere Liste mit allen Label - Einträgen dieser Gruppe. Nach einem einfachen Klick mit der linken Maustaste auf ein Label werden rechts neben der Liste die Daten zum Label angezeigt. Durch Betätigung der 'OK' - Schaltfläche oder durch Doppelklick auf den Listeneintrag wird das Label für den Ausdruck ausgewählt. Ist mit dem Label eine Datendatei (Logbuch) verbunden, wird diese geöffnet und in das Programm eingelesen).


Ein vorhandenes Label bearbeiten.


Wählen Sie ein Label zum Ausdruck aus. Betätigen Sie dann den Menüpunkt 'Label - Bearbeiten'. Anschließend öffnet sich der Maskeneditor, der die grafische Bearbeitung eines Labels ermöglicht.


Label- Assistent


Um ein neues Label zu erstellen, sollte immer der Label - Assistent aufgerufen werden. Er führt durch folgende Schritte:





Gruppe und Name für das Label auswählen. Wird ein bisher nicht benutzter Gruppenname angegeben, so wird eine neue Gruppe erstellt. Gruppen dienen der Übersichtlichkeit in dieser Liste und haben keinen weiteren Einfluß auf das Programm. Besitzt die Gruppe bereits ein Label mit dem angegebenen Namen, so erfolgt ein Hinweis.





Etiketten bzw. Karten zum Label zuordnen. Jedem Label wird bereits bei Erstellung mitgeteilt, ob es auf eine Karte oder ein Etikett gedruckt werden soll. Das ist notwendig, um die richtigen Maße für das Label zu berücksichtigen. Klicken Sie auf die entsprechende Schaltfläche und wählen Sie dann - wie oben beschrieben - das Etikettenblatt oder das Kartenformat aus. Ist die richtige Etikette oder Karte nicht vorhanden, kann Sie gleich dort durch Betätigen der 'Neu' - Schaltfläche festgelegt werden.





Datendatei (Logbuch) zuordnen. Damit die Platzhalter später durch Daten ersetzt werden können, muß an dieser Stelle das Logbuch zugeordnet werden, dessen Daten später ausgedruckt werden sollen. Dieser Schritt kann auch übersprungen werden. Bei der Plazierung von Platzhaltern im Maskeneditor erfolgt noch einmal eine Abfrage, wenn kein Logbuch zugeordnet wurde. Sollen sowieso keine Platzhalter auf dem Label vorhanden sein, muß auch kein Logbuch zugeordnet werden.





Label- Bearbeitung. Man kann bereits hier in den Maskeneditor wechseln. Das ist aber auch später möglich.


Label-Liste


Wer bereits einige Erfahrungen mit dem Programm gesammelt hat, kann auch diese Schaltfläche betätigen, um die oben aufgeführten Label- Funktionen auszuführen oder Label zu löschen bzw. zu kopieren. 


Datenimport


Um Daten einer Datei auf dem Label auszudrucken, muß dieses Label Platzhalter besitzen. Außerdem ist es notwendig, dem Label mitzuteilen, für welche Datei die Platzhalter Daten ersetzen sollen.


neue Logbuchdatei (Import- Assistent)


Diese Funktionen rufen Sie im allgemeinen während der Erstellung eines Labels im Label- Assistenten bzw. im Maskeneditor auf. Wählen Sie die entsprechende Schaltfläche, die Ihrem Kenntnisstand über den Standort Ihrer Logbuchdaten entspricht. Bei unbekanntem Ort oder unbekanntem Logbuchnamen sucht das Programm nach bekannten Logbüchern und erlaubt die Auswahl aus den gefundenen Dateien. Die interne Suchliste wird regelmäßig aktualisiert und ist als Update erhältlich. Logbücher, die in der internen Suchliste bereits vorhanden sind, werden ohne weiteres Zutun in das Programm eingelesen. Andernfalls wird man mit dem Import- Assistenten über verschiedene Schritte bis zum Einlesen der Datei geführt. 





Folgende Dateitypen werden automatisch erkannt und können eingelesen werden:


-DBF- Dateien (dBase 2,3,4)


-ASCII - Dateien mit variabler Datensatzlänge und Feld- Trennzeichen


-ASCII- Dateien mit fester Datensatzlänge


- bestimmte Logbuchdateien, die davon abweichen, aber in der internen Suchliste vorhanden sind


 (z.B. ARMAP, Swisslog (DOS), DXLog u.a)


auszudruckende Daten auswählen


Hauptmenüpunkt 'Datenauswahl'


Wurde dem Label eine Datendatei zugeordnet, kann an dieser Stelle bestimmt werden, für welche Datensätze der Datei ein Ausdruck stattfinden soll. Klicken Sie dazu mit der Maus in das linke Fenster, um den Balken auf den Datensatz zu bewegen, der ausgedruckt werden soll und übernehmen Sie diesen Datensatz durch Mausklick auf den blauen Pfeil. Mit der Entf-Taste oder durch Klick auf das Papierkorb- Symbol können Datensätze wieder aus der Druckwarteschlange gelöscht werden. Dazu müssen Sie vorher im rechten Fenster angeklickt werden.





Druck


Legen Sie hier fest, ab welcher Spalte und Zeile der Ausdruck beginnen soll (bei Etiketten) und wie oft das Label mit den in der oberen Liste enthaltenen Datensätzen gedruckt werden soll. Die Einstellung 'hintereinander' bewirkt, daß die Kopien eines Labels gleich im Anschluß an dieses Label gedruckt werden. Andernfalls werden alle Datensätze ausgedruckt und auf einen neuen Seite die Kopien dieser Datensätze.


Beim Ausdruck auf Karten kann im Hauptfenster auch die horizontale und vertikale Ausrichtung des Ausdruckes festgelegt werden.


Maskeneditor


Kernstück des Programms ist der Maskeneditor, der eine hochgenaue Plazierung der Gestaltungselemente auf dem Label zuläßt. 


allgemeine Gestaltung


Um ein Element auf der Arbeitsfläche zu plazieren, klickt man auf die linke Werkzeugleiste, wählt dort das gewünschte Element aus und klickt anschließend auf die Arbeitsfläche. Durch gleichzeitiges Ziehen mit der Maus kann das Element in die gewünschte Größe gebracht werden. Wird anschließend gleich wieder auf die Arbeitsfläche geklickt, entsteht das nächste Element. Dieser Vorgang kann wiederholt werden, bis man ein anderes Element in der Werkzeugleiste auswählt oder auf eine freie Labelfläche klickt. Dann ändert sich auch die Darstellung des Cursors.





Ein bereits vorhandenes Element läßt sich wieder bearbeiten, indem man es einmal anklickt (markiert). 





Folgende Bearbeitungsmöglichkeiten stehen für alle Gestaltungselemente zur Verfügung:





Größe ändern: Klicken Sie auf eines der schwarzen, um das Element plazierten Rechtecke und bewegen Sie dieses Rechteck bei gedrückter Maustaste in die gewünschte Richtung. Während dieses Ziehvorganges werden die Rechtecke unsichtbar und das Gestaltungselement verändert seine Größe. Die Größe kann auch direkt in das untere Eigenschaftsfenster eingegeben und dort durch Betätigen der 'Zuweisen'- Schaltfläche geändert werden.





Position ändern: Klicken Sie auf das schwarze Kreuz im Element oder auf eine freie Fläche im Element und bewegen Sie dieses bei gedrückter Maustaste in die gewünschte Richtung. Während dieses Ziehvorganges werden die Rechtecke unsichtbar und das Gestaltungselement verändert seine Lage. Die Position kann auch direkt in das untere Eigenschaftsfenster eingegeben und dort durch Betätigen der 'Zuweisen'- Schaltfläche geändert werden.





Füllfarbe ändern: Klicken Sie im unteren Eigenschaftsfenster auf des kleine Dreieck links neben der 'Transparent'- Box, wählen Sie die gewünschte Farbe aus und weisen Sie diese durch Betätigen der 'Zuweisen'- Schaltfläche dem Element zu.





 Rahmenfarbe ändern: Klicken Sie im unteren Eigenschaftsfenster auf des kleine Dreieck links oberhalb der 'Transparent'- Box, wählen Sie die gewünschte Farbe aus und weisen Sie diese durch Betätigen der 'Zuweisen'- Schaltfläche dem Element zu.





Linienbreite ändern: Geben Sie im unteren Eingabefenster im entsprechenden Feld die gewünschte Stiftbreite (mm) an und weisen Sie diese durch Betätigen der 'Zuweisen'- Schaltfläche dem Element zu.





Linienart ändern: Wählen Sie um unteren Eingabefenster aus der entsprechenden Box die gewünschte Linienart aus und weisen Sie diese durch Betätigen der 'Zuweisen'- Schaltfläche dem Element zu.





Transparent: Soll das Element durchsichtig erscheinen, klicken Sie in die entsprechende Box und weisen Sie diese Änderung durch Betätigen der 'Zuweisen'- Schaltfläche dem Element zu.





Drehung: Links neben der Füllfarbe befindet sich ein Symbol mit Kreis und Pfeil. Nach Klick auf dieses Symbol erscheint bei vielen (aber nicht allen) Elementen eine blaue Linie mit kleinem Kreis am äußeren Ende. Durch Klicken auf diesen Kreis und Ziehen bei gedrückter Maustaste lassen sich diese Elemente drehen. Neben dem Symbol ist auch eine Gradangabe für die Drehung möglich.





Füllfarbe, Rahmenfarbe, Linienbreite und Linienart können als Standard festgelegt werden, indem man auf eine freie Fläche klickt und dann im unteren Eingabefenster diese Eigenschaften ändert und zuweist. Alle nachfolgend erstellten Elemente bekommen dann diese Eigenschaften.


Besonderheiten einzelner Elemente


Über die Schaltfläche 'erweitert' im unteren Eigenschaftsfenster lassen sich meist noch weitere Eigenschaften festlegen.


Rechteck


Durch Klicken auf die Kreise an den Ecken und Ziehen dieser Kreise bei gedrückter Maustaste kann man die Rundung der Ecken festlegen. In den erweiterten Eigenschaften kann man die Rundung auch als Wert eingeben und zuweisen. Wird das Rechteck nach Drehung gestaucht oder gedehnt, verliert es seine Rundungen.


Ellipse


Auf dem Rand einer Ellipse befinden sich zwei Kreise, mit denen die Ellipse in einen Kreisbogen bzw. einen Kreisausschnitt geändert werden kann. Ob es sich dabei um einen Kreisbogen oder einen Kreisausschnitt handelt, kann in den erweiterten Eigenschaften festgelegt werden.


Spule


Dieses Spezialelement kann über die erweiterten Eigenschaften verändert werden.


Polylinie


Beim Klicken mit der Maus auf die Zeichenfläche wird jedesmal ein neuer Eckpunkt für diese Linie erstellt. Erst ein Mausklick auf ein beliebiges Feld der Werkzeugleiste beendet die Erstellung der Polylinie. Durch Anklicken und Ziehen der kleinen Kreise auf den Ecken der Polylinie läßt sich das Aussehen der Linie nachträglich ändern. Die Polylinie kann beliebig gedreht werden und in den erweiterten Eigenschaften in ein Polygon umgewandelt werden. Dabei werden der erste und der letzte Punkt miteinander verbunden.


Polygon: siehe Polylinie


Text


Klicken Sie auf das Symbol in der Werkzeugleiste, klicken Sie dann auf die Zeichenfläche und geben Sie mit der Tastatur den Text ein. Über die erweiterten Eigenschaften läßt sich die Schriftart ändern. Texte lassen sich beliebig drehen.


Text am Kreis


Klicken Sie auf das Symbol in der Werkzeugleiste, klicken Sie dann auf die Zeichenfläche und ziehen Sie bei gedrückter Maustaste eine Ellipse (bzw. Kreis). Geben Sie jetzt mit der Tastatur den Text ein. Mit den kleinen weißen Rechtecken im Kreis läßt sich die Schriftgröße ändern. Mit den kleinen Kreisen auf dem Ellipsenrand läßt sich der Text langziehen oder stauchen. Der Text kann gedreht werden. In den erweiterten Eigenschaften kann angegeben werden, ob der Text  anders ausgerichtet werden soll.


Eingabe beim Druck


Plazieren Sie dieses Feld wie ein Textfeld und geben Sie ihm eine eindeutige Textbezeichnung. Während des Ausdruckes des Labels werden Sie gefragt, was in dieses Feld eingetragen werden soll.


Symbole


Die Symbolbibliothek enthält bereits fertige Elemente für verschiedene Anwendungfälle und wird regelmäßig erweitert. Klicken Sie in der Symbolliste auf den Namen oder das Bild eines Symbols und anschließend auf die Zeichenfläche.


Bilder


Es können BMP- Pixelgrafikdateien und EMF- Vektorgrafikdateien in das Label aufgenommen werden. BMP- Dateien können von allen Pixel- Zeichenprogrammen erstellt werden. Vektorgrafikprogramme wie CorelDraw und Adobe Illustrator sowie alle anderen Vektorprogramme können Dateien im Enhanced Metafile- Format erstellen.


Platzhalter


Klicken Sie auf das Symbol in der Werkzeugleiste. Im rechten Teil der Zeichenfläche öffnet sich eine Liste mit den zur Verfügung stehenden Platzhaltern. Diese Liste ist abhängig vom Logbuch, mit dem das Label verbunden ist. Klicken Sie auf den gewünschten Platzhalter und ziehen Sie ihn bei gedrückter Maustaste auf die Zeichenfläche. Nochmaliges Klicken auf das Symbol in der Werkzeugleiste versteckt die Platzhalterliste. Platzhalter können im Text geändert werden. Das bleibt aber ohne weiteren Einfluß, da sie sowieso durch den Text aus der Logbuchdatei ersetzt werden. Man kann Platzhalter drehen und die Schriftart und Farbe festlegen. Über die erweiterten Eigenschaften läßt sich auch die Ausrichtung der Platzhalter festlegen. Zieht man den 'Call'- Platzhalter z.B. in der horizontalen Ausdehnung über die gesamte Breite und stellt in den erweiterten Eigenschaften 'horizontal  zentrieren' ein, so wird das Rufzeichen immer mittig dargestellt.


erweiterte Gestaltungsmöglichkeiten


Optionen





Nach einen Klick mit der rechten Maustaste auf ein Element erscheint ein mit dem Element verbundenes Menü. Ein Punkt dieses Menüs heißt 'Optionen...'. Hier kann festgelegt werden, wann ein bestimmtes Element gedruckt oder nicht gedruckt werden soll. Bei Textfeldern kann hier auch ein optionaler Text eingegeben werden, der gedruckt werden soll, wenn bestimmte Felder bestimmte Werte haben. Bsp: Vor dem Platzhalter für den QSL-Manager wird der Text 'QSL via:' plaziert. Über 'Optionen- Nur drucken wenn...' kann jetzt angegeben werden, daß dieser Text nur gedruckt wird, wenn im QSL-via- Feld wirklich ein Rufzeichen enthalten ist.


Anordnung





Im allgemeinen kann man ein Element markieren, indem man es anklickt. Liegt aber ein später erstelltes größeres Element darüber, läßt sich das darunterliegende nicht markieren. Dann klickt man auf das größere Element, wählt über Menü oder Rechte- Maustaste- Menü 'Anordnen... nach hinten' und legt das größere Element damit in den Hintergrund. Das funktioniert auch, wenn man ein großes ausgefülltes Rechteck nachträglich unter einen Text plazieren will.


Markieren





Ein Element läßt sich durch Anklicken markieren. Mehrere Elemente kann man entweder markieren, indem man auf einen freien Bereich klickt und über die zu markierenden Elemente bei gedrückter Maustaste zieht oder indem man bei gedrückter Umschalttaste nacheinander auf die zu markierenden Elemente klickt. Mehrere markierte Elemente können gleichzeitig in ihrer Position und Größe geändert, ausgeschnitten, kopiert, dupliziert und gelöscht werden.


Label


Das grundlegende Element in HAM Label ist das Label. Bei der Erstellung eines Labels wird entschieden, ob und auf welchem Etikettenblatt es ausgedruckt werden soll, oder ob es auf eine Karte gedruckt werden soll. Das Label enthält alle Platzhalter und sonstigen Gestaltungselemente. Werden auf einem Label Platzhalter eingerichtet, muß diesem Label mitgeteilt werden, aus welcher Datei die Daten kommen sollen, die über die Platzhalter ausgedruckt werden.


Auswahl eines Labels


Sind bereits Label erstellt worden, kann man eines dieser Label für den Ausdruck auswählen. Erfolgt keine Auswahl, so wird das Label genutzt, das auch beim letzten Ausdruck genutzt wurde.





Man kann Label auswählen:


vom Hauptbildschirm des Programms aus über den "Label"- Menüpunkt


vom Maskeneditor aus über die "Öffnen"- Funktion





Nach dem Betätigen dieser Schaltflächen erscheint ein Fenster, in dem oben links alle vorhandenen Label aufgelistet sind. Alle Label sind in Gruppen eingeteilt. Befindet sich vor einem Listeneintrag ein Kreuz, so handelt es sich um einen Gruppennamen. Nach Mausklick auf dieses Kreuz öffnet sich eine weitere Liste mit allen Label - Einträgen dieser Gruppe. Nach einem einfachen Klick mit der linken Maustaste auf ein Label werden rechts neben der Liste die Daten zum Label angezeigt. Unterhalb der Liste befindet sich eine Vorschau des Labels sowie des Etikettenblattes oder der Karte, auf die das Label ausgedruckt werden soll. Durch Betätigung der 'OK' - Schaltfläche oder durch Doppelklick auf den Listeneintrag wird das Label für den Ausdruck oder für die Bearbeitung ausgewählt. Ist mit dem Label eine Datendatei (Logbuch) verbunden, wird diese geöffnet und in das Programm eingelesen. Dabei erscheint in der unteren Statuszeile des Hauptfensters ein Fortschrittsbalken, der anzeigt, wie weit das Einlesen vorangeschritten ist.


Label- Assistent


Um ein neues Label zu erstellen, sollte immer der Label - Assistent aufgerufen werden. Er führt durch folgende Schritte:





1.Gruppe und Name für das Label auswählen. 


Im linken Teil des Assistenten wird eine Liste aller bisher erstellten Label angezeigt. Befindet sich vor einem Listeneintrag ein Kreuz, so handelt es sich um einen Gruppennamen. Nach Mausklick auf dieses Kreuz öffnet sich eine weitere Liste mit allen Label - Einträgen dieser Gruppe. Wird ein bisher nicht benutzter Gruppenname angegeben, so wird eine neue Gruppe erstellt. Gruppen dienen der Übersichtlichkeit in dieser Liste und haben keinen weiteren Einfluß auf das Programm. Besitzt die Gruppe bereits ein Label mit dem angegebenen Namen, so erfolgt ein Hinweis. Die Betätigung der "Weiter"- Schaltfläche führt zum nächsten Bearbeitungsschritt.





2.Etiketten bzw. Karten zum Label zuordnen. 


Jedem Label wird bereits bei Erstellung mitgeteilt, ob es auf eine Karte oder ein Etikettenblatt gedruckt werden soll. Das ist notwendig, um die richtigen Maße für das Label zu berücksichtigen. Klicken Sie auf die entsprechende Schaltfläche und wählen Sie dann das Etikettenblatt oder das Kartenformat aus. Ist die richtige Etikette oder Karte nicht vorhanden, kann sie gleich dort durch Betätigen der 'Neu' - Schaltfläche festgelegt werden. 


Die Betätigung der "Weiter"- Schaltfläche führt zum nächsten Bearbeitungsschritt.





3.Datendatei (Logbuch) zuordnen.
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Damit die Platzhalter später durch Daten ersetzt werden können, kann an dieser Stelle das Logbuch zugeordnet werden, dessen Daten später ausgedruckt werden sollen. Haben Sie bereits vorher ein Label erstellt und diesem ein Logbuch zugeordnet, können Sie an dieser Stelle entscheiden, ob Sie die gleiche Logbuch- Datei für das neue Label benutzen wollen oder ob dieses Label für eine andere Logbuch- Datei erstellt werden soll. Im letzteren Fall hilft der Datenimport- Assistent beim Einlesen der Logbuchdaten.


Dieser Schritt kann auch übersprungen werden. Bei der Plazierung von Platzhaltern im Maskeneditor erfolgt noch einmal eine Abfrage, wenn kein Logbuch zugeordnet wurde. Sollen sowieso keine Platzhalter auf dem Label vorhanden sein, muß auch kein Logbuch zugeordnet werden. 


Die Betätigung der "Weiter"- Schaltfläche führt zum nächsten Bearbeitungsschritt.





4.Label- Bearbeitung.


Man kann bereits hier in den Maskeneditor wechseln. Das ist aber auch später möglich.


Bearbeitung eines Labels


Unter Bearbeitung eines Labels wird verstanden, daß auf diesem Gestaltungselemente (Rechtecke, Kreise, Texte usw.) sowie Platzhalter plaziert werden. Um diese Gestaltung so einfach wie möglich zu halten, erfolgt sie mit einem grafischen Maskeneditor, der alle Elemente so anzeigt, wie sie später auch ausgedruckt werden. Die Arbeit mit diesem Maskeneditor entspricht der mit professionellen Vektor- Grafikprogrammen. Alle Elemente werden so gespeichert, daß sie jederzeit verschoben und in ihrer Größe geändert werden können, ohne das Label völlig neu gestalten zu müssen.


Natürlich ist der Maskeneditor kein Grafikprogramm, das allen Ansprüchen an eine professionelle grafische Gestaltung von Bildern genügt. Sein Ziel ist es, einfachere Grafiken zu erstellen, wie sie üblicherweise für den Ausdruck auf Etiketten, Karten und Visitenkarten genügen.


Label- Liste


Wer bereits einige Erfahrungen mit dem Programm gesammelt hat, kann auch diese Liste nutzen, um die verschiedenen Label- Funktionen auszuführen oder Label zu löschen bzw. zu kopieren.
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In der Label- Liste werden neben der Liste der Namen der erstellten Label auch alle Daten zu diesen Labeln verwaltet.


Befindet sich vor einem Listeneintrag ein Kreuz, so handelt es sich um einen Gruppennamen. Nach Mausklick auf dieses Kreuz öffnet sich eine weitere Liste mit allen Label - Einträgen dieser Gruppe.





Funktionen in der Label- Liste:





1.Neuerstellung eines Labels.


Die Verfahrensweise bei der Neuerstellung eines Labels entspricht der des Label- Assistenten. Zuerst sind ein neuer oder ein bereits bekannter Gruppenname und ein Labelname zu vergeben. Wird ein bisher nicht benutzter Gruppenname angegeben, so wird eine neue Gruppe erstellt. Gruppen dienen der Übersichtlichkeit in dieser Liste und haben keinen weiteren Einfluß auf das Programm. Besitzt die Gruppe bereits ein Label mit dem angegebenen Namen, so erfolgt ein Hinweis.


Wählen Sie nun aus, ob das Label auf ein Etikettenblatt oder auf eine Karte gedruckt werden soll und klicken Sie anschließend auf die entsprechende Schaltfläche, um das Etikettenblatt oder das Kartenformat auszuwählen. Ist die richtige Etikette oder Karte nicht vorhanden, kann sie gleich dort durch Betätigen der 'Neu' - Schaltfläche festgelegt werden.


Im Gegensatz zum Label- Assistenten wird dem Label hier keine Datendatei (Logbuch) zugeordnet. Das kann aber später im Maskeneditor erfolgen, wenn dem Label Platzhalter hinzugefügt werden sollen.


Bei Betätigung der "Übernehmen"- Schaltfläche wird das neue Label abgespeichert.





2.Löschen eines Labels


Wird mit der Maus ein Label in der Liste angeklickt, wird die Vorschau entsprechend dieses Labels aktualisiert. Im rechten Teil des Fensters werden die Gruppe und der Name des Labels angezeigt sowie der Name der Datendatei, mit der das Label verbunden ist. Sind Sie sicher, daß Sie dieses Label löschen wollen, betätigen Sie die "Löschen"- Schaltfläche.





3.Kopieren eines Labels


Wird mit der Maus ein Label in der Liste angeklickt, wird die Vorschau entsprechend dieses Labels aktualisiert. Im rechten Teil des Fensters werden die Gruppe und der Name des Labels angezeigt sowie der Name der Datendatei, mit der das Label verbunden ist. Wird nun die "Kopieren"- Schaltfläche betätigt, wird der Labelname gelöscht und ein neuer Name muß eingegeben werden. Auch ein anderer Gruppenname kann vergeben werden. Der neue Labelname darf in der angegebenen Gruppe noch nicht vorhanden sein. 


Bei Betätigung der "Übernehmen"- Schaltfläche wird das neue Label abgespeichert. Alle Daten des bisherigen Labels werden nun auch im neu erstellten Label vorhanden sein, also auch alle Gestaltungselemente.





4.Ändern eines Labels


Wird mit der Maus ein Label in der Liste angeklickt, wird die Vorschau entsprechend dieses Labels aktualisiert. Im rechten Teil des Fensters werden die Gruppe und der Name des Labels angezeigt sowie der Name der Datendatei, mit der das Label verbunden ist. Wird nun die "Ändern"- Schaltfläche betätigt, können alle Angaben zum Label geändert werden. 


Bei Betätigung der "Übernehmen"- Schaltfläche wird das neue Label abgespeichert. 





5.Bearbeiten eines Labels


Wird mit der Maus ein Label in der Liste angeklickt, wird die Vorschau entsprechend dieses Labels aktualisiert. Im rechten Teil des Fensters werden die Gruppe und der Name des Labels angezeigt sowie der Name der Datendatei, mit der das Label verbunden ist. Wird nun die "Bearbeiten"- Schaltfläche betätigt, wechselt das Programm in den grafischen Maskeneditor.





6.Exportieren eines Labels (ab Version 3.5)


Wird mit der Maus ein Label in der Liste angeklickt, wird die Vorschau entsprechend dieses Labels aktualisiert. Im rechten Teil des Fensters werden die Gruppe und der Name des Labels angezeigt sowie der Name der Datendatei, mit der das Label verbunden ist. Wird nun die "Exportieren"- Schaltfläche betätigt, kann man das Label als externe HAM Label-Datenexportdatei abspeichern.





7.Importieren eines Labels (ab Version 3.5)


Wird die "Importieren"- Schaltfläche betätigt, kann man ein neues Label durch Einlesen einer externen Datei erstellen. Diese externe Datei muß eine HAM Label-Datenexportdatei sein.


Etiketten


Das Programm wird bereits mit einer umfangreichen Liste von Etikettenformaten verschiedener Etiketten- Hersteller ausgeliefert. Während der Erstellung eines Labels wird diesem mitgeteilt, auf welcher Etikette es ausgedruckt werden soll. Ist das Etikettenblatt in der Liste nicht enthalten, kann ein neues erstellt werden und diesem die Maße zugewiesen werden. Die Liste der verfügbaren Etiketten- Formate ist auch über das Hauptmenü des Programms unter "Label - Etiketten" zu erreichen und zu editieren. 
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Die Etiketten- Liste enthält links oben eine Liste alle verfügbaren Etiketten- Formate. Unter der Liste befindet sich eine Vorschau des markierten Etikettenblattes, rechts von der Liste befindet sich eine Vorschau einer einzelnen Etikette dieses Etikettenblattes einschließlich aller Maßangaben. Wird mit der Maus auf ein Kreuz vor einem Gruppennamen geklickt, dann zeigt die Liste alle Etiketten dieser Gruppe an. Mit den Auswahlschaltern unterhalb der Liste kann die Sortierung der Liste geändert werden. Nach dem Anklicken einer selbst erstellten Etikette mit der Maus kann diese gelöscht oder bearbeitet werden.





Folgende Funktionen stehen in der Etiketten- Liste zu Verfügung:





Neu: 


Neu erstellte Etiketten- Formate werden grundsätzlich in die Gruppe "Eigene" eingeordnet. Diese befindet sich auch in einer eigenen Datei, so daß eine Aktualisierung der Etiketten- Liste durch ein Update nicht die selbst erstellten Etiketten- Formate beeinflußt.





Nach Eingabe eines neuen Wertes und der Betätigung der TAB- Taste werden die Vorschau- Felder aktualisiert.





Hinweise zu den einzelnen Feldern:


Name der Etikette. Es dürfen keine Namen in der Gruppe doppelt vergeben werden.


Oberer Rand: Abstand vom oberen Etikettenrand zur ersten Zeile. 


Linker Rand: Abstand vom linken Etikettenrand zum Text. 


Vertikaler Abstand: Abstand vom oberen Rand eines Etikettes zum oberen Rand des nächsten Etikettes. 


Horizontaler Abstand: Abstand vom linken Rand eines Etikettes zum linken Rand des nächsten Etikettes. 


Höhe: Abstand zwischen dem oberen und dem unteren Etikettenrand. Dieser Wert umfaßt nicht den Abstand zwischen den Etikettenzeilen. 


Breite: Abstand zwischen dem linken und dem rechten Etikettenrand. Dieser Wert umfaßt nicht den Abstand zwischen den Etikettenspalten. 


Anzahl pro Zeile: Anzahl der Etiketten in einer Zeile des Etikettenbogens. 


Anzahl pro Spalte: Anzahl der auf einem Etikettenbogen untereinander angeordneten Etikettenzeilen


Format: Klicken Sie auf das Dreieck in diesem Feld, um das Seitenformat des Etikettenbogens zu ändern.





Ändern:


Es können nur die Maße selbst erstellter Etiketten verändert werden. Klicken Sie dazu mit der linken Maustaste auf die Etikette in der Liste. Die einzelnen Feldwerte können jetzt geändert werden.





Löschen:


Löscht das in der obigen Liste markierte Etikettenblatt aus der Liste. Achtung: Enthält die Liste der erstellten Label solche, die auf der zu löschenden Etikette beruhen, können diese nicht mehr bearbeitet oder ausgedruckt werden!





Mit der Übernahme- Schaltfläche werden die aktuellen Einstellungen des neuen Etikettenblattes abgespeichert.


Karten


Das Programm wird bereits mit einer Liste von Karten- Formaten ausgeliefert. Während der Erstellung eines Labels wird diesem mitgeteilt, auf welcher Karte es ausgedruckt werden soll. Ist die Karte in der Liste nicht enthalten, kann eine neue erstellt werden und dieser die Maße zugewiesen werden. Die Liste der verfügbaren Karten- Formate ist auch über das Hauptmenü des Programms unter "Label - Karten" zu erreichen und zu editieren. 
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Die Karten- Liste enthält links oben eine Liste alle verfügbaren Karten- Formate. Rechts von der Liste befindet sich eine Vorschau einer einzelnen Karte einschließlich aller Maßangaben. Wird mit der Maus auf ein Kreuz vor einem Gruppennamen geklickt, dann zeigt die Liste alle Karten dieser Gruppe an. Nach dem Anklicken einer selbst erstellten Karte mit der Maus kann diese gelöscht oder bearbeitet werden.





Folgende Funktionen stehen in der Karten- Liste zu Verfügung:





Neu: 


Neu erstellte Karten- Formate werden grundsätzlich in die Gruppe "Eigene" eingeordnet. Diese befindet sich auch in einer eigenen Datei, so daß eine Aktualisierung der Karten- Liste durch ein Update nicht die selbst erstellten Karten- Formate beeinflußt.





Nach Eingabe eines neuen Wertes und der Betätigung der TAB- Taste werden die Vorschau- Felder aktualisiert.





Hinweise zu den einzelnen Feldern:


Name der Karte. Es dürfen keine Namen in der Gruppe doppelt vergeben werden.


Breite: Abstand zwischen dem linken und dem rechten Kartenrand.


Höhe: Abstand zwischen dem oberen und dem unteren Kartenrand.





Ändern:


Es können nur die Maße selbst erstellter Karten verändert werden. Klicken Sie dazu mit der linken Maustaste auf die Karte in der Liste. Die einzelnen Feldwerte können jetzt geändert werden.





Löschen:


Löscht die in der obigen Liste markierte Karte aus der Liste. Achtung: Enthält die Liste der erstellten Label solche, die auf der zu löschenden Karte beruhen, können diese nicht mehr bearbeitet oder ausgedruckt werden!





Mit der Übernahme- Schaltfläche werden die aktuellen Einstellungen der neuen Karte abgespeichert.





Datenimport


Um Daten einer Datei auf dem Label auszudrucken, muß dieses Label Platzhalter besitzen. Außerdem ist es notwendig, dem Label mitzuteilen, für welche Datei die Platzhalter Daten ersetzen sollen. Die Zuordnung einer Datei zu einem Label erfolgt entweder bereits bei der Erstellung des Labels oder bei der erstmaligen Plazierung eines Platzhalters auf dem Label im Maskeneditor. Für viele Logbuchprogramme besitzt HAM Label interne Importfilter, so daß die Zuordnung der Datei zum Label ohne weitere Arbeitsschritte im Hintergrund verläuft. Findet das Programm jedoch keinen passenden Importfilter, wird der Datenimport- Assistent aufgerufen, der schrittweise zum Einlesen der Datei führt.





Ist einem Label eine Datei zugeordnet, werden die Einstellungen zu dieser Datei mit dem Label abgespeichert. Ein erneutes Aufrufen des Import- Assistenten ist dann nicht mehr notwendig. Dem Programm muß lediglich mitgeteilt werden, für welche Daten Label auszudrucken sind.





Wurde einem Label eine Datei zugeordnet und nachträglich soll eine andere Datei zugeordnet werden, kann die Funktion "Extras - anderes Logbuch zuordnen" im Maskeneditor aufgerufen werden. Dabei gehen jedoch die Platzhalter des Labels verloren. Diese müssen dann neu erstellt werden.





Die Daten der zugeordneten (externen) Datei speichert HAM Label in einer eigenen Datei ab. Wurde die externe Datei geändert, muß die HAM Label- Datei aktualisiert werden. Das geschieht über die entsprechenden Schaltflächen des Hauptbildschirms oder das Hauptmenü. ARMAP - Logbuchdateien brauchen nicht aktualisiert werden.





Aufgrund der internen Speicherung der zugeordneten Datei verändert HAM Label diese zugeordnete Datei nicht! Es ist also völlig ausgeschlossen, daß eine externe Datei durch HAM Label beschädigt oder in anderer Weise beeinflußt wird.


Liste der unterstützten Logbuchprogramme


Die folgenden Logbuchprogramme werden von HAM Label direkt unterstützt. Das heißt, daß HAM Label sowohl deren Logbuchdateien erkennt als auch problemlos einliest. Logbuchprogramme, die hier nicht aufgeführt sind, werden meist trotzdem unterstützt, jedoch müssen beim ersten Import einige zusätzliche Angaben eingegeben werden. Für einige der hier aufgeführten Logbuchprogramme muß die Logbuchdatei vorher in ein bestimmtes Format gebracht werden. Das ist dann aber genauer beschrieben. Die folgende Liste muß nicht aktuell sein. Bitte rufen Sie die Hotline an, wenn ein Logbuchprogramm hier noch nicht aufgeführt ist.





ARMAP 98/SAT (Achtung: Nicht ARMAP 98 bis U14!!!!. Beschädigung der Logbuchdatei möglich!)


ARMAP 99, 2000


ARMAP32


CT 9.31  (A160,SS,FD werden z.Zt. nicht unterstützt) 


Das Log 1.08 


Das Log 1.4 / 1.5 


DF5FW-Stationslogbuch 


DXLog 6. 


EasyLog 


Hamlog 5 / 6.63 / 6.68 / 6.80 / 6.96 / 6.98 


HMLog 4 


HMLog 5 


Locado 


LOG-EQF 


Log4.0 


LogProjekt 


LogV1 


Profilog (verschiedene Versionen) 


QW4


R25 


Swisslog (DOS) 


Swisslog (Windows) 1.0 / 1.1 


VHF-LOG 


WinHam


WinLog 2 


eine Datei zuordnen


Einem Label wird eine Datei entweder während der Erstellung im Label- Assistenten oder bei der erstmaligen Plazierung eines Platzhalters im Maskeneditor oder durch Aufruf der entsprechenden Funktion im "Extras"- Menü des Maskeneditors zugeordnet. 





Um die zuzuordnende Datei zu finden, stehen folgende Möglichkeiten zur Auswahl:





1.Es ist bekannt, wie die zuzuordnende Datei heißt und wo sie sich befindet. In diesem Fall kann die Datei über ein Datei- Auswahlfenster festgelegt werden.





2.Der Name der Datendatei ist bekannt, aber nicht das Verzeichnis. Das Programm sucht nach allen Dateien auf den anzugebenden Laufwerken, die den entsprechenden Namen haben. Werden mehrere Dateien mit diesem Namen gefunden, kann aus diesen die richtige Datei ausgewählt werden.





3.Der Name des LogbuchProgramms ist bekannt, aber nicht der Name der Datei oder das Verzeichnis. In diesem Fall sucht das Programm nach Dateien auf den anzugebenden Laufwerken, die dem gewünschten Logbuchprogramm gehören könnten. Dabei nutzt das Programm eine Reihe interner Importfilter, um die Dateien zu untersuchen. Nicht alle Logbuchprogramme sind in dieser Importfilterliste aufgeführt. Es ist darum nicht mit Sicherheit zu sagen, ob die Logbuchdatei gefunden wird. Werden mehrere Logbuchdateien des Logbuchprogramms gefunden, kann aus diesen die richtige Datei ausgewählt werden.





Wird die zuzuordnende Datei durch einen der internen Importfilter erkannt, ist das Einlesen der Daten beendet. Andernfalls wird automatisch der Datenimport- Assistent gestartet.





Die interne Suchliste wird regelmäßig aktualisiert und ist als Update erhältlich.


Datenimport- Assistent


Erkennt das Programm nicht automatisch, zu welchem Logbuchprogramm die dem Label zuzuordnende Datei gehört, oder handelt es sich um eine Datei, die nicht zu einem Logbuchprogramm gehört, wird automatisch der Datenimport- Assistent aufgerufen.
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Mit Hilfe dieses Assistenten wird man schrittweise zum Einlesen der Datei geführt.





Folgende Dateitypen werden durch diesen Assistenten erkannt und können eingelesen werden:


-DBF- Dateien (dBase 2,3,4)


-ASCII - Dateien mit variabler Datensatzlänge und Feld- Trennzeichen


-ASCII- Dateien mit fester Datensatzlänge


-bestimmte Logbuchdateien, die davon abweichen, aber in der internen Filterliste vorhanden sind (z.B. ARMAP, Swisslog (DOS), DXLog u.a)





Besonderheiten bei ASCII-Dateien mit variabler Datensatzlänge und Feld-Trennzeichen:


Die meisten Tabellenprogramme bieten die Möglichkeit, Daten als Textdatei mit Trennzeichen zu exportieren oder diese Daten als eine solche Datei abzuspeichern. 


Häufige Bezeichnungen dafür sind:


-CSV (Trennzeichen getrennt)


-ASCII- Datei mit variabler Datensatzlänge


-Textdatei mit Trennzeichen.


Über den Importassistenten werden die Art von Trennzeichen und Textbegrenzern, das Format und der Name der einzelnen Felder abgefragt. Dabei wird eine im unteren Teil des Assistenten befindliche Vorschau der zuzuordnenden Datei den Eingaben entsprechend angepaßt, so daß jederzeit verfolgt werden kann, ob diese Eingaben richtig waren. Bei Fragen zu einer Abfrage kann man das Fragezeichen in der rechten Fensterecke anklicken und anschließend auf das Element klicken, zu dem Informationen gewünscht werden.





Besonderheiten bei ASCII-Dateien mit fester Datensatzlänge


Viele Tabellen- und Textprogramme bieten die Möglichkeit, Daten so zu exportieren oder abzuspeichern, wie sie auch auf dem Ausdruck erscheinen sollen.


Häufige Bezeichnungen dafür sind:


-Formatierter Text (Leerzeichen getrennt)


-Text


-Druck in eine Textdatei


-ASCII- Datei mit fester Datensatzlänge.


Über den Importassistenten werden die Breite, das Format und der Name der einzelnen Felder abgefragt. Dabei wird eine im unteren Teil des Assistenten befindliche Vorschau der zuzuordnenden Datei den Eingaben entsprechend angepaßt, so daß jederzeit verfolgt werden kann, ob diese Eingaben richtig waren. Bei Fragen zu einer Abfrage kann man das Fragezeichen in der rechten Fensterecke anklicken und anschließend auf das Element klicken, zu dem Informationen gewünscht werden.





Feldzuordnung


Um aus einer der unterstützten QSL-Manager- Listen den passenden QSL- Manager auszuwählen, muß dem Programm bekannt sein, in welchem Feld der Importdatei sich das Rufzeichen befindet. Das ist auch notwendig, wenn das Programm später überprüfen soll, ob zu einem bestimmten Rufzeichen und bestimmten Mode und Band bereits ein QSL- Label gedruckt wurde. Ist ein Feld nicht vorhanden oder soll später keine Überprüfung stattfinden, kann auf die Zuordnung verzichtet werden. Diese Zuordnung erfolgt durch den Import- Assistenten bei allen Dateien, die der internen Filterliste nicht bekannt sind. Andernfalls übernimmt das Programm die Zuordnung automatisch.


auszudruckende Daten auswählen


Die Zuordnung einer Datei zu einem Label ist notwendig, wenn auf dem Label Platzhalter enthalten sein sollen. Damit dem Programm mitgeteilt wird, für welche Daten der zugeordneten Datei Label ausgedruckt werden sollen, müssen diese Daten aus der zugeordneten Datei ausgewählt werden.





Das geschieht entweder über das Anklicken der rechten Liste im Hauptbildschirm des Programms oder über das Hauptmenü.





Es öffnet sich ein Fenster, dessen einer Teil alle Daten der zugeordneten Datei enthält und dessen zweiter Teil eine Liste der Daten enthält, die ausgedruckt werden sollen.


 











�





Um die auszudruckenden Daten auszuwählen, klickt man mit der Maus in das linke Fenster, bewegt den Balken auf den Datensatz, der ausgedruckt werden soll und übernimmt diesen Datensatz durch Mausklick auf den blauen Pfeil. Die ursprünglichen Logbucheinträge bleiben im Logbuch erhalten und werden dort auch nicht geändert. Die "Auswahl" - Schaltfläche ermöglicht die Übernahme mehrerer Logbucheinträge nach bestimmten Auswahlkriterien. 


Weitere Auswahlmöglichkeiten:


-auf den Datensatz im linken Fenster klicken und diesen bei gedrückter linker Maustaste in das rechte Fenster "ziehen''


-mehrere Datensätze im linken Fenster mit der rechten Maustaste markieren und Taste mit blauem Pfeil drücken oder diese in das rechte Fenster ziehen


-mehrere Datensätze im linken Fenster mit der Einfügetaste markieren und Taste mit blauem Pfeil drücken oder diese in das rechte Fenster ziehen


-mehrere Datensätze im linken Fenster auswählen, indem man diese bei gedrückter Strg-Taste bzw. gedrückter Shift-Taste mit der Maus auswählt und dann die Taste mit dem blauen Pfeil drückt oder die ausgewählten Datensätze in das rechte Fenster zieht


-jeder ausgewählte Datensatz im linken Fenster hat ein 'Plus'-Zeichen in der Anfangsspalte.





Wird eine Liste der ausgedruckten Datensätze geführt, so wird überprüft, ob ein Label mit diesem Rufzeichen/ Mode / Band bereits gedruckt wurde. Es erfolgt dann ein Hinweis.





Mit der Entf-Taste oder durch Klick auf das Papierkorb- Symbol können Datensätze wieder aus der Druckwarteschlange gelöscht werden. Dazu müssen Sie vorher im rechten Fenster angeklickt werden. Alle Datensätze lassen sich gleichzeitig über die 'Alles löschen'- Schaltfläche löschen.





Nach Betätigung der 'Suchen'- Schaltfläche kann man einzelne Datensätze suchen.





Welche Spalten in den Listen angezeigt werden, wird über die 'Setup'- Schaltfläche bestimmt.





Außer bei ARMAP- Logbüchern, wo auf die Originaldateien zugegriffen wird, muß die Logbuch-Liste regelmäßig aktualisiert werden. Das geschieht über die Datenimport- Schaltfläche des Hauptbildschirmes.





Über die mittlere Schaltfläche läßt sich die Ausrichtung der Listen ändern.


Kriterien für Auswahl der auszudruckenden Datensätze festlegen


Mehrere Datensätze können aus der Datendatei für den Ausdruck ausgewählt werden, indem man die "Auswahl"-Schaltfläche unterhalb der Auswahl- Liste betätigt. Über die beiden nun erscheinenden Listen kann dem Programm mitgeteilt werden, welche QSO übernommen werden sollen.





Nur auswählen, wenn...: Alle Bedingungen, die hier eingetragen werden, müssen erfüllt werden, damit der Datensatz ausgewählt wird. Ist die Liste leer, wird die andere Liste abgefragt.


(Beispiel: Die Bedingung für eine Auswahl heißt: "QSLsent = N". Der Datensatz wird nur ausgewählt, wenn QSLsent auf Nein gesetzt ist, andernfalls unterbleibt die Auswahl.)





Nicht auswählen, wenn...: Alle Bedingungen, die hier eingetragen werden, müssen erfüllt sein, damit die Auswahl des Datensatzes unterbunden wird.


(Beispiel: Die Bedingung für eine Nicht- Auswahl heißt: "QSLsent = J". Der Datensatz wird nicht ausgewählt, wenn QSLsent auf Ja gesetzt ist.)








Wird eine Listenbedingung neu erstellt, wird wie folgt vorgegangen:





1.Feld angeben: 


Aus der Auswahlliste mit den in der Datendatei verfügbaren Datenfeldern ist ein Feld auszuwählen.





2.Operator angeben: 


Aus der Auswahlliste mit den Operatoren ist Operator auszuwählen. Bis auf die Operatoren ''leer' und 'nicht leer' ist anschließend eine Bedingung einzugeben.


= (gleich)	 das Feld hat den Inhalt, der in der Bedingung angegeben ist


<> (ungleich) das Feld hat einen anderen Inhalt als die Bedingung


< (kleiner als) der Feldinhalt ist kleiner als die Bedingung (z.B. Datum < 01.01.2001)


> (größer als) der Feldinhalt ist größer als die Bedingung (z.B. Datum > 01.01.1999)


leer : das Feld besitzt keinen Inhalt (z.B. im QSL- Manager- Feld kein Eintrag vorhanden)


nicht leer : das Feld besitzt Inhalt (z.B. im QSL- Manager- Feld ist ein Eintrag vorhanden)


enthält : das Feld enthält eine bestimmte Zeichenfolge (z.B. einen Contest- Namen)


enthält nicht : das Feld enthält ein bestimmtes Zeichen nicht





3. Wert der Bedingung eingeben. 


Bei Datumsangaben muß das komplette Datum in der Form TT.MM.JJJJ (z.B. 30.01.2000) angegeben werden.


Suche von Datensätzen


Sollen mehrere Datensätze nach bestimmten Suchkriterien ausgewählt werden, eignet sich dazu die Funktion 'mehrere Datensätze auswählenIDH_ADI_FILTER'. Ein einzelner Datensatz kann auch


a) über die 'Suchen'- Schaltfläche unterhalb der Auswahllisten 


b) über die Eingabe des Suchbegriffs in das Feld neben der Sortierung


gefunden werden.





zu a)


Wählen Sie dort die Liste aus, in der die Suche stattfinden soll. Anschließend bestimmen Sie das Feld, nach dem gesucht werden soll und geben Sie den Suchbegriff ein.





Ist die Sortierung der Liste anders eingestellt, als das Suchfeld, kann nach der Suche die Sortierung angepaßt werden. Ist diese Option eingeschaltet, ist die Suche um ein Vielfaches schneller.





Es kann auch bestimmt werden, ob die Suche ab dem aktuellen Datensatz oder ab dem Beginn der Liste erfolgen soll.





zu b)


Entsprechend der aktuellen Sortierung kann hier auch der Suchbegriff eingegeben werden. 


Bsp: Bei eingestellter Sortierung nach Rufzeichen kann in das Suchfeld das zu suchende Rufzeichen eingetragen werden. Der blaue Balken der Liste springt bei jeder Eingabe eines Buchstabens näher an den zu findenden Begriff heran.


Bestimmung der Spalten in den Auswahllisten


Nach Betätigung der 'Setup'- Schaltfläche unterhalb der Auswahl- Listen kann man bestimmen, welche Datenfelder in welcher Reihenfolge in diesen Listen angezeigt werden sollen.





Dazu muß zuerst ausgewählt werden, für welche der beiden Listen das Setup durchgeführt werden soll. 





In der linken Liste werden die Felder angezeigt, die in der Datei enthalten sind. Klicken Sie ein Feld an und 'ziehen' Sie es bei gedrückter linker Maustaste in die rechte Liste. Anschließend erscheint es in jener Liste. Die in Klammern gesetzte Nummer entspricht der internen Feldnummer und hat keinen Einfluß auf die Reihenfolge der Anzeige. Diese Reihenfolge wird nur durch die Reihenfolge in der rechten Liste bestimmt.





Um einen Eintrag aus der rechten Liste zu entfernen, klicken Sie auf einen Eintrag in dieser Liste und betätigen Sie dann die 'Löschen'- Schaltfläche.





Bei Betätigung der 'alles löschen'- Schaltfläche wird die rechte Liste gelöscht. In diesem Fall werden die Daten in den Datenlisten so angezeigt, wie sie in der linken Liste erscheinen. Andernfalls ziehen Sie die gewünschten Datenfelder aus der linken in die rechte Liste.





Ein Eintrag läßt sich auch aus der linken in die rechte Liste bringen, indem er links angeklickt wird und anschließend die Schaltfläche mit dem blauen Dreieck betätigt wird.





Die Spaltenbreite läßt sich ändern, indem man die Maus im Listenkopf der Auswahllisten über die Trennlinie zwischen zwei Spalten bewegt, dann die linke Maustaste betätigt und bei gedrückter linker Maustaste die Trennlinie verschiebt. Diese Einstellung wird automatisch gespeichert.


